
39 
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> Christina merkte schnell, wie überzeugend die proWIN-Produkte wirkten
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CHRISTINA RATH

Auswanderin, dreifache Mutter, bekennender Mops-Fan, 

Gärtnerin, Hühnerstreichlerin, Naturliebhaberin, er-

folgreiche Vertriebsleitung bei proWIN: Christina Rath 

ist eine faszinierend facettenreiche Frau mit einem außerge-

wöhnlichen Lebensweg. In proWIN hat sie ein Unternehmen 

gefunden, welches ihr größtmögliche Freiheit zur eigenen 

Entfaltung bietet. 

 

Für Christina Rath war es schon immer sehr wichtig, ein selbst-

bestimmtes Leben zu führen. Als Individualistin und Freigeist 

ist sie einfach nicht gemacht für ein Leben von der Stange. 

Aber dafür fällt es ihr leicht, Altes loszulassen und Neues 

einfach anzupacken, wenn ihr Herz danach ruft – und das hat 

sich schon oft bewährt; nicht nur in Form einer tollen Karri-

ere bei proWIN. So wanderte sie beispielsweise gleich nach 

dem Abi nach Spanien aus, wurde dort Reiseleiterin, bekam 

Söhnchen Leon und lernte, immer wieder ihre Komfortzone zu 

verlassen und mit neuen Herausforderungen klarzukommen. 

Sie lebte ihren Traum – und wäre wahrscheinlich auch nie nach 

Deutschland zurückgekehrt, wenn es nur um sie gegangen 

wäre. Aber Leon brauchte damals medizinische Unterstützung, 

und so fand sie sich ein paar Jahre später doch in Deutschland 

wieder: „Das war schon ziemlich traumatisch, von Barcelona 

nach Buxtehude. Ich habe ein halbes Jahr lang nur gefroren“, 

erzählt sie schmunzelnd und mit dem für sie so typischen, 

selbstironischen und charmanten Entertainer-Humor, der 

überall durchblitzt. 

 

CHRISTINA RATH
„Meine Selbstbestimmtheit ist mein größtes Glück“

Das äußerliche Frieren wurde jedoch bald wieder wettgemacht 

durch inneres Glühen: Sie verliebte sich, heiratete und Tochter 

Lexi wurde geboren. Auch beruflich erfand sie sich neu: Chris-

tina gründete eine Großtagespflege in Buxtehude. Dort erlebte 

sie dann ihre erste proWIN-Putzparty – und hätte sich in dem 

Moment nie vorstellen können, welche Bedeutung proWIN ein-

mal in ihrem Leben bekommen würde. „Das war für mich fast 

so eine Art Kulturschock! Kaufen wollte ich auf gar keinen Fall 

etwas. Aber dann – meine Tochter litt zu der Zeit sehr unter 

Neurodermitis – fragte ich die Beraterin, ob sie auch da etwas 

Tolles hätte. Und sie sagte: ‚Ja, Waschmittel!‘ Letztendlich habe 

ich für 160 Euro eingekauft. Mein Mann fragte zuhause entgeis-

tert, was da denn drin sei. Und ich sagte: ‚Nichts! Da ist nichts 

drin …‘ Das ist heute noch unser Running Gag“, lacht Christina. 

 

Zuhause merkte Christina schnell, wie überzeugend die 

proWIN-Produkte wirkten. Nicht nur im Haushalt wurde vieles 

leichter, auch das Hautbild ihrer Tochter verbesserte sich 

zusehends. Sie wurde begeisterte Anwenderin und Stamm-

kundin. Ein paar Jahre später wurde ihr Leben dann noch mal 

umgekrempelt, weil die Familie von Buxtehude nach Buchholz 

in der Nordheide umzog. Das bedeutete das Ende ihrer Großta-

gespflege; Christina war wieder frei für Neues. Allerdings mit 

einer weiteren süßen, kleinen Einschränkung, denn Söhnchen 

Jeppe war gerade geboren. Christinas Herzensziel diesmal: der 

neue Job sollte sich perfekt einschmiegen in ihr Familienleben, 

ihrem freiheitsliebenden Charakter und ihrem hohen Umwelt-

Frei zu sein, ist für Christina  
ein sehr wichtiges Thema.
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bewusstsein entsprechen, Spaß machen 

und sinnstiftend sein. Klingt für viele 

sicher wie die Suche nach der eierlegen-

den Wollmilchsau, hatte für Christina als 

langjährige Kennerin aber schon einen 

Namen: proWIN. 

 

Denn bei proWIN konnte sie bei all diesen 

Anforderungen ein dickes Häkchen 

setzen, das wusste sie bereits. Noch 

dazu hatte sie ein weiteres As im Ärmel: 

Freude am Verkaufen. Sie rief ihre Bera-

terin Nicola Dabelstein an, unterschrieb 

den Vertriebsantrag und legte los, mit 

viel Enthusiasmus und großen Zielen 

im Gepäck. Alles lief auch gut an, aber 

irgendwann merkte sie, dass sie sich mit 

dem für sie typischen Individualismus 

selber Hindernisse in den Weg legte: 

„Ich wollte das Rad neu erfinden, meinen 

eigenen Weg gehen. Ich war die typische 

Ich-mach-das-irgendwie-Person, die nie 

nach Hilfe fragt. Das ging einigermaßen 

bis zur Stufe Teamleitung I, aber dann 

stößt man an Grenzen“, berichtet sie von 

den Erfahrungen aus ihrer Anfangszeit. 

 

Ihre Förderin Nicola Dabelstein arbeitete 

damals krankheitsbedingt weniger, und 

so wurde Birgit Löhden, zu deren Struk-

tur Nicola und Christina gehören, immer 

mehr zur Mentorin für Christina. Mit ihrer 

geduldigen und zurückhaltenden Art 

schaffte Birgit es, dass Christina es nicht 

mehr als Verrat an ihrer Eigenständigkeit 

empfand, wenn sie Hilfe zuließ. Chris-

tina lernte, dass sie sich vieles leichter 

machen kann. Und vor allem auch, dass 

es auch mal leicht sein darf. Wie bei so 

vielen anderen, entpuppte sich proWIN 

auch für Christina als Katalysator für ihre 

persönliche Weiterentwicklung.

 

Seit dieser erkenntnisreichen Zeit weiß 

Christina genau, wo sie bei sich (oder in 

ihrem Team) ansetzen muss, wenn etwas 

nicht rund läuft, sie arbeitet wesentlich 

strukturierter und ist noch mehr bei sich 

selbst angekommen. Und bei proWIN: 

„Meine Selbstbestimmtheit ist mein 

größtes Glück. Das habe ich durch diese 

Firma im Rücken entwickeln und leben 

dürfen. Es ist etwas Tolles, Teil von etwas 

Großem zu sein“, sagt sie. Dieses gute 

Gefühl hat sie und ihr Team gestärkt und 

wachsen lassen. Sie liebt es ganz beson-

ders, auch anderen Frauen die Möglich-

keit bieten zu können, erfolgreich zu 

sein. Für Christina am schönsten: wenn 

jemand aus ihrem Team für eine Beför-

derung auf der proWIN-Bühne steht. „Das 

ist berauschend“, lässt sie uns wissen, 

und selbst über Zoom ist spürbar, wie 

bewegend solche Momente für Christina 

sein müssen. 

 

Als extrovertierter, offener Mensch liebt 

Christina die Arbeit mit Menschen und für 

proWIN. Eine Arbeit, die ihr auch genug 

Raum und Zeit für die Familie lässt, weil 

sie zeitlich so flexibel ist. Dennoch ist 

das alles zusammen auch manchmal 

fordernd. Den passenden Ausgleich 

zum trubeligen Vertriebsleben findet 

sie direkt vor der Haustür, seit sie mit 

ihrem Mann Sebastian und den Kindern 

in die Heide gezogen ist. Im großen 

Selbstversorger-Garten, der direkt an 

ein wunderschönes Naturschutzgebiet 

grenzt, schafft sie beim Gärtnern mit den 

Kindern, Hühnerstreicheln oder Spielen 

mit ihren Hunden genau die richtige Ba-

lance für sich. „Weltliche Sachen wie den 

Stall saubermachen bringen einen auf 

den Boden der Tatsachen zurück“, lacht 

sie herrlich herzerfrischend. Ist eigentlich 

klar: Weil sie dafür gesorgt hat, dass ihr 

Flügel wachsen, muss sie ab und zu auch 

mal zwischenlanden – um dann noch mo-

tivierter die Flügel wieder auszubreiten 

und erneut abzuheben.

Ich liebe  
das  

Visionäre  
an proWIN!

CHRISTINA RATH
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WAS GIBST DU DEINEN WOLLERN MIT AUF DEN WEG?  
WOMIT MOTIVIERST DU SIE?
„Dafür gibt es keine pauschale Antwort, denn da bin ich immer sehr individuell. Ich beobach-
te viel und schaue, ob und wo sie Angst vor etwas haben. Bei mir steht auch nie das Geld im 
Vordergrund, sondern das, was man daraus machen kann und welche Gefühle damit verbunden 
sind. Das heißt, ich möchte, dass sie ihre Ziele und Träume fühlen; für mich geht ganz viel über 
die Gefühlsebene. Und ich möchte, dass sie authentisch bleiben – das ist mir sehr wichtig.“  

WAS MACHT PROWIN DEINER MEINUNG NACH SO ERFOLGREICH? 
„Die Grenzenlosigkeit! Ich habe ja bei proWIN angefangen, als Ingolf Winter noch auf der Büh-
ne stand. Ich liebe das Visionäre an proWIN! Und dass jeder von uns der Visionär für jemand 
anders sein kann, dass man seine Inspirationen teilen kann. proWIN wird bleiben, so viel ist 
sicher; es ist eben eine Erfolgsfirma. proWIN ist schon immer anders gewesen – und genau 
damit kann ich mich sehr identifizieren.“
 
DEINE LIEBLINGSPRODUKTE?
„Ganz klassisch: der Alleskönner! Das ist definitiv eines der wichtigsten Produkte, weil er so 
flexibel ist und überall eingesetzt werden kann. Und ich liebe die Time-Serie, meine Haut hat 
sich dadurch enorm verbessert. Wie viele Produkte darf ich denn nennen? Da sind so viele! Die 
Aloe-Produkte natürlich auch, und das Herzilein, weil es der Beginn war. Dazu der Wäschebau-
kasten, das Geschirrspülmittel, die Fenstertücher, weil es so elementare Dinge sind.“

> „Meine Selbstbestimmtheit ist mein größtes Glück. Das kann ich dank dieser Firma im Rücken voll ausleben und weiterentwickeln.“

CHRISTINA RATH


